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Einleitung 

Es ist ein Phänomen des ausgehenden 19. und des 20. Jahrhunderts, daß die 
Staatenwelt in zunehmendem Maße mit Problernen konfrontiert wird, die einer 
rein nationalstaatliehen Lösung nicht zugänglich sind. 1 In den letzten Jahrzehnten 
hat sich nunmehr das Problern der Umweltverschmutzung und -Zerstörung in 
diesen Bereich eingereiht.2 Dieses Problern hat globale Auswirkungen und kann 
daher nicht von einem einzelnen oder mehreren Staaten gerneinsam wirksam 
bekämpft werden, sondern ist nur einer globalen Lösung zugänglich: Die Mensch-
heit wurde mit der Tatsache konfrontiert, daß die Umweltproblematik keine Gren-
zen kennt.3 

Die Erscheinungsformen globaler Umweltzerstörung sind vielschichtig: Es 
kann sich um globale Klimaveränderung handeln, den daraus resultierenden An-
stieg des Meeresspiegels, aber auch um die Zerstörung der Ozonschicht, grenz-
überschreitende Luftverschmutzung, die Versehrnutzung der Weltmeere, die zu-
nehmende Ausbreitung von Wüsten und Trockengebieten, oder die Zerstörung der 
biologischen Vielfalt durch die Ausrottung von Arten- eine abschließende Auf-
zählung erscheint kaum möglich. 4 

Und nicht nur die Auswirkungen der Umweltbeeinträchtigung sind vielschich-
tig, sondern auch ihre verursachenden Faktoren: Neben industriellen und landwirt-
schaftlichen Einflüssen, wie der Ernission von Schadstoffen in die Atmosphäre 

1 Carillo-Salcedo, Souverainete, in: RdC 257 (1996), S. 35 (51 ff.); Dahm/Delbrück III, 
S. 11 ff.; Friedmann, Changing Structure, S. 60 ff. 

2 Simma, Community Interest, in: RdC 250 (1994-VI), S. 217 (238); Beukes, Environ-
mental Law, in: South African YIL 21 (1996), S. 96. 

3 Vgl. Kiss/Shelton, S. 2; Handl, Global Change, in: Lang/Neuhold/Zemanek, Env'l 
Protection and Int'l Law, S. 59 (60); Agenda 21 (U.N. Doc. A/Conf. 151/26), Präambel. 
Tomuschat, Obligations, in: RdC 241 (1993-IV), S. 195 (212). stellt fest, daß .,all activities 
of a modern industrialized society have, to a greater or Iesser extent, repercussions beyond 
the borders of the State in whose territory they are catried out". 

4 Zu einem Überblick über globale Umweltprobleme vgl. Döös, International Action, in: 
Lang/Neuhold/Zemanek, Env'I Protection and Int'I Law, S. 1 ff.; vgl. auch Gündling, Air 
Pollution, in: Lang/Neuhold/Zemanek, Env'I Protection and Int'l Law, S. 91 ff.; Bums, De-
sertification, in: Mich JIL 16 (1995), S. 831 (832); Bilderbeek, Biodiversity, S. 5. 
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oder der schädlichen Kultivierung eines Bodens, können auch eine verfehlte Ent-
wicklungspolitik oder Entwicklungshilfe eine Rolle spielen5; all diese Umwelt-
probleme und die sie auslösenden Faktoren sind zudem in einem komplexen Netz 
aus Ursachen und Wirkungen miteinander verbunden6• 

Aus diesen Gründen kann nur eine globale Bekämpfung der Umweltzerstörung, 
die auf internationaler Zusanunenarbeit und der Weiterentwicklung des bestehen-
den internationalen Umweltrechts beruht, Erfolg versprechen. Gerade die Viel-
schichtigkeit der auftretenden Probleme und der Faktoren ihrer Verursachung 
erschweren aber die Entwicklung angemessener Strategien. Zwar haben die Aus-
wirkungen globaler Umweltzerstörung in großen Teilen der Bevölkerung zu 
einem gesteigerten Umweltbewußtsein geführt7, indem die Erkenntnis zunahm, 
daß das Überleben der Menschheit auf dem Spiel steht. Jedoch erwies sich das 
traditionelle zwischenstaatliche System nur als bedingt geeignet, der globalen Um-
weltzerstörung zu begegnen, indem die Durchsetzung und Überwachung der 
Umsetzung getroffener Übereinkünfte durch die souveränen Staaten untereinander 
aufgrund fehlender zentraler Rechtsetzungs- und Rechtsdurchsetzungsinstanzen 
behindert wird. 

Gerade diese Defizite des internationalen Systems, dessen Hauptakteure die 
souveränen Staaten sind, begünstigten aber ein ständiges Anwachsen der Zahlen 
nichtstaatlicher Akteure im Bereich des Umweltschutzes8, die sich- im Gegensatz 
zu den Staaten - vollständig auf ein bestimmtes umweltrechtliches Anliegen 
konzentrieren und als "Anwälte der Natur"9 auftreten können. Damit hat sich ein 
Potential entwickelt, das wichtige Beiträge zur Bekämpfung der drohenden Um-
weltkatastrophe leisten kann. Aus diesem Grunde sind Staaten und Internationale 
Organisationen in zunehmendem Maße dazu übergegangen, nichtstaatliche Orga-
nisationen in die Entwicklung und Durchsetzung des internationalen Umwelt-
rechts einzubeziehen. 

~ Danish, Desertification, in: Indiana J of Global Legal Studies 3 (1995), S. 133 
(139 ff.); hier bezogen auf die Ursachen zunehmender Versteppung und Wüstenbildung. 

6 Döös, International Action, in: Lang!Neuhold/Zemanek, Env' l Protection and Int'l 
Law, S. 1 (3). 

7 Kiss/Shelton, S. 36 f.; Beukes, Environmental Law, in: South African YIL 21 (1996), 
s. 96 (100). 

8 Princen/Finger, Env'l NGOs in World Politics, S. 1. 
9 Zur Rolle von NGOs als "guardians" vgl. Tolbert, Climate Change, in: Churchill/Free-

stone, Int'l Law and Global Climate Change, S. 95; Sands, Environment, in: Harvard Int'l 
Law Journal 30 (1989), S. 393 (394). 
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Ziel dieser Untersuchung ist es, die konkrete Rolle herauszuarbeiten, die nicht-
staatliche Organisationen bei der Entwicklung und Durchsetzung des interna-
tionalen Umweltrechts zu spielen haben, sowohl derjenigen, die ihnen von den 
Staaten zugewiesen wurde, als auch derjenigen, die sie für sich selbst in Anspruch 
nehmen. Zu diesem Zweck ist die Arbeit in drei Teile gegliedert. Aufgrund des 
sehr weiten und offenen Begriffs der ,,Non-governmental Organizations" (NGOs) 
ist es zunächst notwendig, eine Definitionsgrundlage der im Rahmen dieser Unter-
suchung relevanten nichtstaatlichen Umweltschutzorganisationen herauszuarbei-
ten und diese in den Kontext des internationalen Systems zu stellen. Aus diesem 
Grunde enthält das erste Kapitel eine Analyse der Stellung nichtstaatlicher Um-
weltschutzorganisationen im internationalen System in ihren Beziehungen zu 
Internationalen Organisationen und Staatenkonferenzen innerhalb und außerhalb 
der Vereinten Nationen. Es wird gezeigt werden, daß sich die Bedeutung der 
NGOs im internationalen Umweltrecht in den Jahrzehnten seit Gründung der Ver-
einten Nationen kontinuierlich fortentwickelt hat, bis die von diesen ausgehenden 
Impulse aus dem internationalen Umweltrecht nicht mehr wegzudenken waren. 10 

Im Anschluß an diesen Überblick soll im zweiten Kapitel die Fähigkeit nicht-
staatlicher Organisationen, auf die Entwicklung und Durchsetzung des interna-
tionalen Umweltrechts tatsächlich spürbaren Einfluß zu nehmen, untersucht wer-
den. Dabei ist von den Staaten als Hauptakteuren des internationalen Systems 
auszugehen, die als solche auch weiterhin die Fortentwicklung des noch jungen 
Bereichs des internationalen Umweltrechts bestimmen. Nischen11 für die Arbeit 
der NGOs ergeben sichjedoch immer dann, wenn das staatlich bestimmte System 
Schwächen aufweist, so daß ein Bedarf an der Einflußnahme durch nichtstaatliche 
Akteure entsteht. Diese Schwächen ergeben sich insbesondere aus der Globalität 
und Komplexität des Umweltproblems, dem staatlichen Souveränitätsanspruch, 
der Verfolgung eines falsch verstandenen nationalen Eigeninteresses durch die 
Staaten und den durch finanzielle Probleme und mangelnde Akzeptanz entstehen-
den Umsetzungsdefiziten. Diese Faktoren sind im einzelnen zu analysieren, um 
auf diesem Wege das "Einfallstor" für die Einflußnahme von NGOs im zwischen-
staatlichen System aufzuzeigen. 

Darauf aufbauend soll erörtert werden, welche Rolle nichtstaatliche Organisa-
tionen tatsächlich bei der Entwicklung und Durchsetzung des internationalen 
Umweltrechts zu spielen vermögen. Dieses geschieht hinsichtlich der Rechtset-
zung anband einer Analyse der Beteiligung nichtstaatlicher Organisationen bei der 

10 Stairs/Taylor, NGOs, in: HurrelVKingsbury, Int'l Politics of the Environment, S. 110 
(I 13); Morphet, NGOs, in: Willetts, The Conscience ofthe World, S. 116 (142). 

11 Princen, NGOs, in: Princen/Finger, Env'I NGOs in World Politics, S. 29. 
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